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TiTEl:
Eifel-Nebenbahnen: Zwischen den Bahnhöfen 
Kreuzberg (Ahr) und Altenahr fahren die Züge der 
Ahrtalbahn an der Burg Kreuzberg vorbei – hier 
213 335 mit N 7145 am 23. April 1988.
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Holzzug von CLR (Cargo Logistik Rail Service GmbH) von Freiberg nach Plattling, bespannt mit zwei Nohab-Dieselloks bei Martinlamitz im Fichtelgegirge.
Der Vollholzzug ist im Frühjahr 2020 mehrmals gefahren, aber nicht immer mit Nohabs, auch eine Ex-DR-V 100 und Ex-DR-V 180 haben mal ausgeholfen.
Am 12. Mai ist der Zug bei Bilderbuchwetter vorerst zum letzten Mal verkehrt und passiert hier soeben eine alte Steinbrücke, die mit Sicherheit der Spitzhacke
zum Opfer fällt, sollte die Franken-Sachsen-Magistrale südlich von Hof weiter elektrifiziert werden. Bei den „Rundnasen“ handelt es sich um ehemals dänische 
Nohabs im originalen Weinrot (MY 1138) und in der Variante Rot-Schwarz (MY 1142), die die Lok erst im Frühjahr 2020 erhalten hat.  Foto: Michael GieGold
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Am 14. Mai 2020 schiebt 182 522 bei Bochum-Dahlhausen einen aus TRI-Wagen gebildeten S 3-Ersatzzug nach Oberhausen.

Abmahnung für Abellio
nun also auch abellio: als drittes Verkehrsunter-
nehmen seit 2019 kassierte der betreiber der s-bahn-
linien s 2, s 3 und s 9 sowie der rb 40 und des rE 49 
wegen schlechter leistungen eine abmahnung des 
Verkehrsverbunds rhein-ruhr (Vrr). 

Die leidensgeschichte der abellio rail nrW be-
gann mit der Übernahme des s-bahn-netzes rhein-
ruhr im Dezember 2019. seither kämpft das Toch-
terunternehmen der nederlandse spoorwegen (ns) 
mit Problemen. Weil für die bestellten stadler-Trieb-
züge des Typs Flirt 3 Xl nicht genügend Triebfahr-
zeugführer zur Verfügung standen, gab man noch 
im oktober 2019 bekannt, dass Db regio den betrieb 
der s 3 oberhausen – Essen – hattingen bis März 2020 
fortführen solle. auch die geplante Verlängerung der 
s 9 von bottrop bis recklinghausen und von Wup-
pertal bis hagen konnte nicht rechtzeitig zum be-
triebsstart im Dezember 2019 umgesetzt werden, sie 
wurde auf Mai 2020 verschoben. Zugausfälle auf den 
linien s 2 und s 9 wegen technischer Probleme an 
den neuen Zügen erregten zusätzlich den unmut der 
Fahrgäste. Die Übernahme des betriebs auf der linie 
s 3 konnte abellio am 1. März 2020 dank zahlreicher 
leihlokführer der Wedler Franz logistik (WFl) aus 
Potsdam stemmen. Dann vereitelte die Coronakrise 
die Pläne von abellio, zum 1. Mai 2020 den betrieb 
auf dem gesamten s-bahn-netz sowie der verlän-

gerten linie s 9 endlich mit eigenen lokführern zu 
stemmen. Das Virus brachte die ausbildung der lok-
führer ins stocken und sorgte für einen starken Ein-
bruch der Fahrgastzahlen, sodass abellio die leihver-
träge zahlreicher WFl-Mitarbeiter vorzeitig aufkün-
digte. als das angebot auf Druck der Politik wieder 
ausgeweitet werden musste, fehlten mit einem Mal 
zahlreiche Mitarbeiter. um wie vorgesehen ab 1. Mai 
2020 die verlängerte linie s 9 bedienen zu können, 
stellte man die linie s 3 kurzzeitig auf busbetrieb um, 
ab dem 4. Mai fuhren stündlich s 3-Ersatzzüge, gebil-
det aus Tri-Wagen und Taurus-loks der MrCE.

Der Vrr reagierte prompt mit einer abmahnung 
und forderte eine unverzügliche Verbesserung der 
Verkehrsleistungen. im Zuge der abmahnung for-
derte der Vrr abellio nun auf, erkennbare Maßnah-
men einzuleiten, um die „verkehrsvertraglichen Ver-
einbarungen“ wieder erfüllen zu können.

Zugleich wird jedoch auch Kritik an der Vergabe-
praxis des Vrr laut. so sei nach Meinung von Exper-
ten schon früh abzusehen gewesen, dass es abellio 
nicht gelingen werde, genügend lokführer zu rekru-
tieren. Eine Übernahme von Personal des vorherigen 
betreibers Db regio war in der ausschreibung nicht 
vorgesehen. Zuvor hatte der Vrr bereits die Euro-
bahn und die nordwestbahn wegen ähnlicher Prob-
leme abgemahnt.

Kurz-Gekuppelt
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Die Wrs Deutschland Gmbh würdigt die im schwabenland 
beliebten Zeichentrickfiguren „Äffle und Pferdle“ mit einer spe-
ziellen beklebung auf 185 527. Einer der ersten Einsätze im neu-
en Gewand führte die von alpha Trains gemietete schwaben-
lok der Wrs am 5. Mai 2020 gemeinsam mit 120 145 vor dem 

 „Äffle und Pferdle“ auf großer Fahrt

Bei bestem Frühlingswetter durchqueren 185 527 und 120 145 am 5. Mai 2020 die „Schleißweiler Kurve” zwischen Murrhardt und Sulzbach (Murr). 
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Verstärkung für Vlexx: 8442 142 am 22. April 2020 auf dem Weg ins Saarland.

Haie für das Allgäu
nachdem das Eba nun den für das allgäu-netz der Db aG 
bestimmten Pesa-link-Triebzügen der baureihe 633 die 
Zulassung erteilte, übergab der polnische hersteller noch 
Ende april 2020 die ersten Züge an die Db aG. bis september 
soll die auslieferung der ingesamt 26 bestellten Fahrzeuge 
abgeschlossen sein. 633 031/531 und 633 040/540 trafen am 
30. april 2020 im allgäu ein.

Bei Döhlau begegnen 633 031 und 633 040 einem Regioshuttle der Agilis.
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Endlich Talente für Vlexx
nach monatelangen Verzögerungen konnte Vlexx am 30. März 
2020 auf der linie rb 74 zwischen homburg und illingen die 
ersten Elektrotriebzüge des Typs Talent 3 von bombardier in 
Dienst stellen. ursprünglich sollten die Triebzüge bereits zur 
Übernahme des E-netzes saar durch Vlexx im Dezember 2019 
zur Verfügung stehen. Weil Vlexx zusätzlich Personal fehlte, 
musste zwischenzeitlich der alte betreiber Db regio aushelfen.

DGs 95141 über die Murrbahn von ingolstadt nach Kornwest-
heim und singen. Eine ausführliche Dokumentation der Gestal-
tung der Maschine sowie das passendes Musikvideo finden Freun-
de der schwäbischen Eisenbahn unter: www.aeffleundpferdle.de/
post/äffle-pferdle-uff-dr-schiene.
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Kurz-Gekuppelt

181 215 der SEL am 1. Mai 2020 in Priort am Berliner Außenring. 

151 001 im Ursprungskleid
Die bayernbahn ließ ihre 151 001 im Zuge einer neulackierung 
in saarbrücken äußerlich in den ursprungszustand der 1970er-
Jahre zurückversetzen. Frisch ergrünt, aber noch ohne gültige 
Fristen wurde die 151-Prototyplok am 27. april von 140 856 
zurück ins heimatliche nördlingen gebracht. Die notwen-
digen revisionsarbeiten sollen anschließend in nürnberg 
erfolgen. Die aufnahme zeigt den Überführungszug bei einem 
Zwischenhalt in aschaffenburg.

151 001 und 140 856 der Bayernbahn am 27. April 2020 in Aschaffenburg.
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181 im TEE-Gewand
nach ihrer erfolgreich absolvierten hauptuntersuchung 
präsentierte sich 181 215 der schlünß Eisenbahnlogistic 
(sEl) nun in TEE-Farben. Die lokomotive soll künftig 
gemeinsam mit dem jungen EVu nordliner vermarktet 
werden und zusammen mit zwei schwesterloks 181 204 und 
213 im regelmäßigen KlV-Verkehr zwischen neumünster 
und herne zum Einsatz kommen. 181 213 traf bereits zur 
hauptuntersuchung und neulackierung in Mukran ein.
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DB REGIO KEMPTEn verfügt über eine neue Retro-Lok: Das Unternehmen ließ 218 446 bei Rail-Design Bäcker im nordrhein-wesfälischen Siegen in 
das ozeanblau-beigefarbene Farbkleid der 1970er- und 1980er-Jahre zurückversetzen. Im Rahmen eines ihrer ersten Einsätze bespannte die 1977 
gebaute Maschine am 21. Mai 2020 den RE 57392 von München Hbf nach Lindau Hbf und zurück, hier bei Wildpoldsried.
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ist der Zug abgefahren? natür-
lich, lautet da die antwort vieler 
Eisenbahnfreunde, schließlich 
sind wir im positiven sinne „ab-
gefahren“ auf unsere schienen-
gebundene leidenschaft und 
auf die heile Welt, die auf den 
meisten Modell-
bahnanlagen lockt. 
Doch viele machen 
sich nun schon seit 
Jahrzehnten sorgen 
um die Zukunft des 
eigentlich zukunfts-
trächtigsten Ver-
kehrsmittels, das lei-
der zunehmend von 
anderen Verkehrs-
trägern verdrängt 
wurde. Eine leichte renaissance 
der Eisenbahn, befördert durch 
die Klimadiskussion und die Ka-
pazitätsgrenzen insbesondere bei 
straße und luftfahrt, gab in letz-
ter Zeit wieder anlass zur hoff-
nung, doch dann kam plötzlich 
Corona: ausgangsbeschränkun-

der Fehler im System

gen, „home-office” und Wirt-
schaftskrise schlagen auch voll 
auf die Eisenbahn durch. ist der 
Zug also doch schon wieder ab-
gefahren?

an die Tatsache, dass wir so 
oder so eine neue bahnpoli-

tik brauchen, appel-
liert neben vielen an-
deren verkehrspoliti-
schen Publikationen 
auch dieses buch von 
bernhard Knierim und 
Winfried Wolf, beide 
beschäftigen sich seit 
langem beruflich mit 
verkehrs- und gesell-
schaftspolitischen The-
men. Die beiden auto-

ren beschreiben in 16 Kapiteln 
die Grundzüge einer „bahnwen-
de in der Verkehrswende“ und 
präsentieren ihre lösungsvor-
schläge für eine bessere bahn 
– natürlich unter berücksich-
tigung einer völligen neuori-
entierung der Verkehrspolitik 

Bernhard Knierim und Winfried Wolf: 
Abgefahren – Warum wir eine neue Bahnpo-
litik brauchen. Papy Rossa Verlag, Köln 2019. 
292 Seiten, 13 x 20 cm, kartoniert.
17,90 Euro.

sowie strukturreformen bei der 
Db aG einschließlich besserem 
spitzenpersonal. Dazu lassen sie 
nach jedem Kapitel Eisenbah-
ner, Verkehrsexperten und in-
itiativen zu Wort kommen, zu 
ihnen zählen beispielsweise der 
Trierer Verkehrsplaner heiner 
Monheim, der als „Vater des in-
terregios“ bekannte Karl-Dieter 
bodack oder Claus Weselsky von 
der Gewerkschaft deutscher lo-
komotivführer.

in der reihe mehrerer ak-
tueller Veröffentlichungen zur 
bahnpolitik bietet „abgefah-
ren“ tatsächlich anschauliches 
hintergrundwissen und sehr 
konstruktive und übersichtliche 
Verbesserungs- und lösungs-
vorschläge für eine wirkliche 
renaissance der Eisenbahn in 
Deutschland. Zwar hat die ak-
tuelle Corona-Krise dieses an-
sinnen auch durch vermehrte 
heimarbeit und Wirtschaftsab-
schwung (niedrigere auslastung 

auch der schiene) temporär in 
den hintergrund treten lassen, 
doch eine neue und alternative 
bahnpolitik ist so oder so not-
wendig – allein schon wegen 
des sorgenkinds Güterverkehr, 
dessen innerdeutsche Verkehrs-
leistung jüngst sogar schon von 
der binnenschifffahrt (!) über-
trumpft wurde. uns Eisenbahn-
freunden spricht dieses buch 
mit seiner analyse und Zielset-
zung wohl aus der seele, bei uns 
rennen die autoren wohl „offe-
ne ladeklappen und Waggon-
türen“ ein. Es ebenso lesen und 
mutig danach handeln müssten 
allerdings viel mehr und andere 
Menschen, die eines Tages viel-
leicht doch und vor allem von 
ganzem herzen auf die bahn 
„abfahren“!  JS 

als Jan Kraus seinem neuen 
Patienten begegnet, hat er we-
nig hoffnung. Der Mann heißt 
Wenzel Winterberg, ist beina-
he 100 Jahre alt und hat soeben 
seinen dritten schlaganfall über-
lebt. Kraus gibt ihm vielleicht 
noch ein paar Tage. als sterbe-
begleiter kennt er das angesicht 
des Todes. Doch es kommt an-
ders als gedacht: Der alte herr 
findet unter der obhut seines 
melancholischen und etwas 
bierseligen Pflegers zurück ins 
leben – und kurze Zeit später 
schaukelt das ungleiche Paar in 
einem regionalzug durch die 
tschechische Provinz.

Winterberg, der die Eisebahn 
ebenso liebt wie die Geschichte, 
beginnt gemeinsam mit seinem 
Pfleger eine reise in die Vergan-
genheit Europas. begleitet von 
einem baedeker für Österreich-
ungarn aus dem Jahr 1913 führt 
der Weg der beiden quer durch 
das Gebiet der früheren k.u.k-
Monarchie zwischen Königgrätz 

Auf den Spuren der Geschichte

und sarajewo, zu den schlacht-
feldern vergangener Kriege und 
Monumenten, die vom ver-
blassten ruhm alter Zeiten zeu-
gen. unterwegs übernachten die 
beiden in hotels, 
die schon im rei-
seführer aus der 
Kaiserzeit empfoh-
len wurden – stets 
in bahnhofsnähe, 
denn der ehema-
lige straßenbahn-
fahrer Winterberg 
kann ohne den 
Klang der Eisen-
bahn nicht ein-
schlafen. Ganz wie im Jahr 1913 
reisen die beiden ausschließlich 
mit der Eisenbahn. Das gelingt 
nicht immer ohne Komplikati-
onen: Winterberg verabscheut 
moderne bahnhöfe, schnell-
züge und Fahrkartenautoma-
ten. stattdessen sehnt er sich 
nach der alten Welt des reisens. 
Vielleicht vertieft er sich auch 
deshalb so gerne in seinen ab-

Jaroslav Rudiš: Winterbergs letzte Reise. 
Luchterhand Literaturverlag, München 2019. 
540 Seiten, 22 x 15 cm, gebunden. 24 Euro.
Eine Taschenbuch-Ausgabe zum Preis von
12 Euro erscheint im Juni 2020.

L e � e �  –  S e h e �  –  H � � e �

genutzten reiseführer. Denn 
damals, am Vorabend des Ers-
ten Weltkriegs, der die alte ord-
nung für immer zerstören soll-
te, konnte man zumindest noch 

glauben, die Welt sei in 
ordnung. Doch das war 
sie keineswegs, versucht 
Winterberg seinem no-
torisch desinteressierten 
begleiter immer wieder 
zu erklären. Winterberg, 
der unterwegs wieder-
holt „historische anfäl-
le“ erleidet und bis zu 
seiner eigenen und zur 
Erschöpfung des lesers 

aus seinem baedeker referiert, 
leidet zugleich an der Geschich-
te. „Die schlacht bei Königgrätz 
geht durch mein herz,“ ruft er 
immer wieder aus, „sie ist der 
anfang von allen unseren Katas-
trophen.“ Denn erst dieser histo-
rische sieg Preußens über Öster-
reich im Jahr 1866 habe das bei-
spiellose leid des 20. Jahrhun-
derts ermöglicht.

Winterberg und Kraus stam-
men beide aus böhmen. im Ver-
lauf des buches wird deutlich, 
wie sehr sich die Zerrissenheit 
ihrer heimat auch in den per-
sönlichen lebensläufen der bei-
den Protagonisten spiegelt.

Wie seine hauptfiguren hat 
auch der in Tschechien gebo-
rene autor Jaroslav rudiš eine 
enge beziehung zu Deutschland. 
Winterbergs reise hat der aus-
gebildete historiker rudiš, der 
selbst aus einer Eisenbahnerfa-
milie stammt, während der ar-
beit an dem buch selbst unter-
nommen. „Die Eisenbahn und 
die Geschichte kann man nicht 
trennen“, sagt er. und so ist Win-
terbergs letzte reise nicht nur 
ein großer roman über die eu-
ropäische Geschichte, sondern 
zugleich auch eine hommage an 
das reisen mit der Eisenbahn. ke
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Ta g e b u c h

in betrieb genommen + + + in nürn-
berg beginnen die Vorbereitungen für das 
1985 stattfindende Jubiläum „150 Jahre 
deutsche Eisenbahnen“ + + + in West-
berlin wird der berliner Fahrgastverband 
iGEb gegründet, anlass sind die unzu-
länglichkeiten im Transitverkehr zwi-
schen West-berlin und Westdeutschland 
+ + + aus anlass des 50. Jahrestages der 
auslieferung der ersten lok der baureihe 
03 beginnen in der reichsbahndirektion 
Magdeburg mehrere Veranstaltungen mit 
Fahrzeugausstellungen und außerplanmä-
ßig mit Dampflokomotiven gefahrenen 
Planzügen

Juli 1990: Die deutsch-deutsche „Kom-
mission Verkehrswege“ beschließt in 
Dresden den kurzfristigen ausbau wichti-
ger schienenverbindungen zwischen ost 
und West + + + Die Db-Zeitschrift „schö-
ne Welt“ wird durch das neue Magazin 
„interCity“ abgelöst + + +  Der salonwa-

Juli 1960: Die Firma Krupp stellt den Pro-
totyp der V 160 für den mittelschweren 
reise- und Güterverkehr auf hauptbah-
nen vor + + + Die bayerische s 3/6 3673 
(18 478) wird ausgemustert und an den 
schweizer ingenieur serge lory verkauft 
+ + + Die Db-eigene bodensee-schiff-
fahrt mustert die beiden Dampfschiffe 
„Zähringen“ und „stadt Meersburg“ aus + 
+ + Die beiden aus resten der Triebwagen 
der bauart berlin (137 901 – 903) umge-
bauten Triebwagen der baureihe VT 07.5 
(zuletzt bw Dortmund bbf und Köln-nip-
pes) werden ausgemustert

Juli 1970: bei der Deutschen reichsbahn 
werden EDV-gerechte bezeichnungen der 
Triebfahrzeuge eingeführt, diese bedingen 
nunmehr sechsstellige nummern und eine 
Prüfziffer + + + Die Db gibt den elektri-
schen schnelltriebwagen der baureihe 403 
für den intercity-Einsatz bis Tempo 200 in 
auftrag + + + Der bau des rangierbahn-
hofs Maschen wird begonnen, er wird fünf 
rangierbahnhöfe im Großraum hamburg 
ersetzen + + + Mit dem Ende des Einsat-
zes der baureihe 078 bei der bundesbahn-
direktion nürnberg (zuletzt bw schwein-
furt) wird die ehemalige T 18 nur noch 
in Württemberg (bw aalen und rottweil) 
eingesetzt

Juli 1980: nach genau zehnjähriger bau-
zeit wird der rangierbahnhof Maschen 

gen 10 205 (WGsüge 851.1), der so ge-
nannte „Kanzlerwagen“, wird letztmalig in 
einem von 215 133 geführten sonderzug 
Köln – Koblenz – Trier – Köln eingesetzt 
+ + + Die betriebsfähige Museumslok 
24 009 ist die erste lok aus dem „Westen“, 
die zur untersuchung im reichsbahn-
ausbesserungswerk Meiningen eintrifft 
+ + + Mit einem sechsten Zugpaar wird 
die „rollende landstraße“ zwischen ingol-
stadt und dem brenner aufgestockt

Juli 2000: anlässlich der Weltausstellung 
„EXPo 2000“ in hannover werden die 
neuen iCE-baureihen 403 und 406 neben 
zahlreichen innerbetrieblichen Testfahrten 
erstmals regulär im reisezugdienst einge-
setzt + + + Die niederbarnimer Eisenbahn 
(nEb) kauft von 
der Db die stre-
cke berlin-Karow 
– abzweig schön-
walde und sieht 
eine sanierung 
der strecke vor 
+ + + Der schie-
nenfahrzeug-her-
steller aDtranz 
stellt die Zweisys-
temlok 185 003 
(TraXX aC1) 
vor, die auch für 
den Einsatz unter 
25 kV/50 hz geeignet ist + + + Die nörd-
linger Museums-Dampflok 18 478 erhält 
für ein Jahr eine blaue Farbgebung, die 
sich an lackierungen orientiert, welche 
die bayerischen s 3/6 in den Jahren 1910 
und 1924 zu ausstellungszwecken getra-
gen haben 

Juli 2010: nach dem 2,5 Mio. Euro teuren 
neubau der Dampflok 99 2324-4 im Db-
Dampflokwerk Meiningen wird die neue 
„Molli-lok“ zwischen bad Doberan und 
heiligendamm offiziell in Dienst gestellt 
+ + + aufgrund von außentemperatu-
ren von bis zu 38 Grad und des Totalaus-
falls der Klimaanlage im iCE 846 berlin 
– Köln (mit Fahrtbeendigung in bielefeld) 
werden neun Fahrgäste mit Kreislaufpro-

blemen schwer und 35 
Fahrgäste leicht ver-
letzt + + + Der lausitzer 
Dampflok-Club (lDC) 
feiert den neuerwerb 
des zweiachsigen Diesel-
triebwagens 772 342-1 
(baujahr 1964, Waggon-
bau bautzen) mit einer 
Taufe zum „Teichland-
Express“

Kurz-Gekuppelt

Juli 2000: ADtranz präsentiert seine neue Zweisystemlok der Baureihe 185.

Juli 1960: Die DB verkauft die ausgemusterte bayerische S 3/6 3673 (18 478) an einen Privatmann.

Juli 1990: Die „Schöne Welt“ 
der DB wird eingestellt.
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